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den eventuellen Produktions-
ausfall zu zahlende Kurzarbeiter-
geld freiwillig über eine Betriebs-
vereinbarung mit dem Betriebs-
rat auf bis zu 80 Prozent auf. Das 
bedeutet, dass bei Lohnausfällen 
durch Kurzarbeit das Kurzarbei-
tergeld der Kollegen mit Kindern 
statt der durch die Agentur für 
Arbeit gezahlten 67 Prozent auf 
80 Prozent und bei Kollegen oh-
ne Kinder statt der 60 Prozent 

PADERBORN

﻿Thomas Beineke spricht beim letzten Warnstreik 2019 zu den 
 Beschäftigten des Fahrzeugwerks.

Fo
to

: A
rc

hi
vb

ild
 IG

 M
et

al
l

Spier übernimmt    
Verantwortung
CORONA Beim Fahrzeugwerk in Steinheim wird das 
 Kurzarbeitergeld freiwillig aufgestockt.

﻿Das Fahrzeugwerk Spier aus 
Steinheim-Bergheim im Kreis 
Höxter hat als einer der ersten in 
der aktuellen Situation, hervor-
gerufen durch das Coronavirus, 
seine sozialpartnerschaftliche 
Verpflichtung gegenüber den 
über 350 Beschäftigten wahrge-
nommen. Trotz der sich momen-
tan negativ entwickelnden Wirt-
schaftslage in Deutschland 
stockt der Arbeitgeber das durch 

»Organice!«  
Die neue Jugendkampagne

Online gehen! Und für 
 unsere Rechte in der Krise 
eintreten!

TERMINE
■ 1. Mai 

﻿ab 11 Uhr: Digital-Programm 
auf 

 dgb.de

■ Webinar 
﻿5. Mai, 17 bis 18.30 Uhr, Ver-
trauensleute-Webinar: In den 
Webinaren, zu denen wir Euch 
mit Teilnahmelink und Pass-
wort einladen, suchen wir – ge-
meinsam mit unserem Organi-
zing-Trainer Juri Hälker – nach 
Wegen, auch in der Corona-Zeit 
aktive IG Metall-Arbeit für un-
sere Kolleginnen und Kollegen 
zu machen. Die ersten Ideen 
haben sich schon ergeben 
(zum Beispiel Betriebsratsab-
frage zum Gesundheitsschutz, 
Ausgabe von Desinfektionsmit-
teln, IG Metall-Mundschutz).

auf 73 Prozent aufgestockt wird. 
Darüber hinaus wurden per Be-
triebsvereinbarung betriebsbe-
dingte Kündigungen ausge-
schlossen.

Thomas Beineke, Betriebs-
ratsvorsitzender, sagte: »Damit 
zeigt die Unternehmerfamilie 
Spier, wie wichtig ihnen die Be-
schäftigten auch in schwierigen 
Zeiten sind.« In den intensiven 
Gesprächen mit der Geschäfts-
führung konnte der Betriebsrat 
mit seinen Argumenten schluss-
endlich den Unternehmer Jürgen 
Spier davon überzeugen, dass 
man in einer solchen Situation, 
neben der Sicherung des Unter-
nehmens die finanzielle Sicher-
heit der Arbeitenden nicht ver-
nachlässigen darf.

»Damit zeigt Jürgen Spier, 
dass es ihm sehr wichtig ist, die 
Mannschaft möglichst an Bord 
zu halten und wie schon in der 
Krise 2008/09 anschließend wie-
der voll durchzustarten.« Und 
besonders wichtig ist dem Be-
triebsrat: »Ich möchte mich hier 
auch noch mal bei meinem super 
Team im Betriebsrat und den 
Vertrauensleuten für die tolle Zu-
sammenarbeit und bei der ge-
samten Belegschaft für die Un-
terstützung bedanken!« 
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Neue Formate in der Corona-Zeit: Webinar statt Seminar!
Unsere regulären Ortsjugend- und Vertrau-
ensleutesitzungen können wir aktuell lei-
der nicht durchführen. Damit unsere ge-
werkschaftliche Arbeit trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen nicht zum Erliegen 
kommt, satteln wir auf Online-Konferen-
zen um, wo wir es nur können. Für Vertrau-
ensleute gibt es spezielle Webinare (siehe 
Termine). Auch im Ortsjugendausschuss 
setzen wir auf Videokonferenzen, um den 
Informationsfluss sicherzustellen. The-
men sind zum Beispiel der Einfluss von 
Kurzarbeit auf die Ausbildung, die Ver-
schiebung der Abschluss- und Zwischen-
prüfungen und digitale Bildungsangebote.﻿Unser Vertrauensleute-Ausschuss in digitaler Aktion 
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